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Nutzen Sie das Gebäudeprogramm im Kt. Aargau 

75 Mio. Fördergelder für energetische Massnahmen 

Über das Gebäudeprogramm 

Der Schweizer Gebäudepark hinkt 

bezüglich CO2-Ausstosses und En-

ergieverbrauch einer klimaverträgli-

chen Entwicklung hinterher. Wer 

heute in energetische Sanierungen 

und hocheffiziente Neubauten in-

vestiert, erhält finanzielle Hilfe 

durch Das Gebäudeprogramm von 

Bund und Kantonen – und leistet 

einen persönlichen Beitrag zum Kli-

mawandel! 
 

Die Bauvolumen in der Schweiz 

sind für rund 40 % des Energiever-

brauchs und einen Drittel der CO2-

Emissionen verantwortlich. Über ei-

ne Million Häuser sind nicht oder 

kaum gedämmt und damit energe-

tisch dringend sanierungsbedürf-

tig. Zudem werden zwei Drittel der 

Schweizer Gebäude heute noch 

fossil oder elektrisch beheizt.  
 

Seit 2010 wollen Bund und Kanto-

ne den Energieverbrauch und den 

CO2-Ausstoss des Gebäudeparks 

erheblich reduzieren. Das Gebäu-

deprogramm ist eine wichtige Mass-

nahme der Schweizer Energie- und 

Klimapolitik. 

 

75 Mio. für Energie im Kanton AG 

Der Grosse Rat hat im Sommer 

2020 den Kredit für das Förderpro-

gramm gesprochen. Das Gebäu-

deprogramm des Kantons Aargau 

wird für die Jahre 2021 bis 2024 

mit einem Gesamtbudget von CHF 

75 Mio. aufgestockt. Das neue För-

derprogramm tritt auf Frühling 2021 

in Kraft. Die Finanzierung ge-

schieht durch den Kanton (CHF 15 

Mio.) und den Bund (CHF 60 Mio). 

Die Mittel des Bundes stammen 

aus der CO2-Abgabe.  

 

Geförderte Massnahmen  

im Kanton Aargau 

Hier setzt Das Gebäudeprogramm 

an: Es unterstützt Liegenschaftsei-

gentümerinnen und -eigentümer fi-

nanziell bei Massnahmen, die den 

Energieverbrauch und den CO2-

Ausstoss von Liegenschaften redu-

zieren. Dazu zählen die Wärme-

dämmung der Gebäudehülle, der 

Ersatz fossiler oder elektrischer 

Heizungen durch Heizsysteme mit 

erneuerbaren Energien, der An-

schluss an ein Wärmenetz sowie 

umfassende energetische Sanie-

rungen und Neubauten im Miner-

gie-P-Standard. 

Eine Sanierung kann viel bewirken: 

In einigen Gebäuden sinkt der 

Wärmebedarf dank besserer Däm-

mung um mehr als die Hälfte. Und 

Marko Stanojevic 

MA in Architektur FH 

Projekt– und Bauleiter 

Energetische Sanierungen lohnen sich dank tieferen Energie-

kosten, Steuerersparnissen sowie Fördergeldern aus dem Ge-

bäudeprogramm von Bund und Kantonen. 
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mit einem Wechsel von einer fossi-

len Heizung auf erneuerbare Ener-

gien können die CO2-Emissionen 

im Betrieb auf nahezu null gesenkt 

werden. Zusätzlich zur kantonalen 

Förderungen kann man sich in sei-

ner Gemeinde für das städtische 

Förderprogramm anmelden. Das 

Beispiel bei der Energie Stadt Lenz-

burg zeigt auf, dass diese Energie-

beratung sowie Gebäudehülle in-

klusive Fenster mit Beiträgen för-

dern. Beim Einbau einer Photovol-

taikanlage bekommt man einen ein-

maligen Investitionsbeitrag, die Ein-

malvergütung vom Bund, gutge-

schrieben. Die Finanzierung kann 

über eine Green Hypothek der 

Aargauischen Kantonalbank erfol-

gen. Diese wird zwischen 0,20% 

bis 0,25% pro Jahr günstiger an-

geboten als übliche Festhypothe-

ken. 

 
Gebäudeanalyse GEAK Plus 

(GebäudeEnergieAusweis der 

Kantone) 

Damit eine Sanierung zum Erfolg 

wird, ist eine gute Planung ent-

scheidend, am besten mit einer 

GEAK Plus. Mit dieser erhalten 

Liegenschaftsbesitzer eine Analyse 

des energetischen Zustands und 

der Effizienz ihres Gebäudes. Der 

Zustand wird auf der Energieetiket-

te in den Klassen A (sehr effizient) 

bis G (wenig effizient) angezeigt. 

Im Beratungsbericht werden min-

destens zwei bis drei Varianten mit 

konkreten Massnahmen aufge-

zeigt, wie das Gebäude im Bereich 

Energieeffizienz optimiert und mo-

dernisiert werden kann. Weiter wird 

aufgezeigt, welche Wirkung und 

Kosten die einzelnen Massnahmen 

verursachen und wie viel Förder-

gelder beantragt werden konnten. 

 
Modernisierungskonzept 

Der Kanton Aargau fördert Moder-

nisierungskonzepte, die durch qua-

lifizierte Fachspezialisten erstellt 

werden, welche über einen Vertrag 

mit dem Kanton Aargau verfügen. 

Förderungen für die Erstellung ei-

nes Modernisierungskonzepts wer-

den für Gebäude gewährt, die min-

destens 15 Jahre alt sind. Frühes-

tens nach 10 Jahren kann eine er-

neute Förderung für die Ausarbei-

tung eines neuen Modernisierungs-

konzepts beantragt werden. 

 

 

Abzug von Förderbeiträgen in 

der Steuererklärung 

Förderbeiträge müssen in der Steu-

ererklärung bei der Festlegung der 

Liegenschaftsunterhaltskosten be-

rücksichtigt und von den anrechen-

baren Unterhaltskosten abgezogen 

werden. Honorarkosten für Bera-

tungsdienstleistungen, deren Mass-

nahmen danach mindestens teil-

weise ausgeführt wurden, können 

zu 100 Prozent als Liegenschafts-

unterhalt in der Steuererklärung in 

Abzug gebracht werden. 

 

Finanzielle Vorteile 

Energetische Sanierungen lohnen 

sich dank tieferen Energiekosten, 

Steuerersparnissen sowie För-

dergeldern aus dem Gebäudepro-

gramm von Bund und Kantonen. 

Zudem müssen die Gebäude lau-

fend erneuert werden, damit sie 

nicht an Wert verlieren. Hauseigen-

tümerinnen und -eigentümer soll-

ten jetzt eine energetische Sanie-

rung planen. Diese trägt zum 

nachhaltigen Werterhalt der Lie-

genschaft bei und steigert die At-

traktivität auf dem Markt sowohl bei 

Käuferinnen als auch bei Mietern. 

Zusätzlich verringert eine moderne 

Gebäudetechnik die Unterhaltskos-

ten. Mit einer guten Dämmung las-

sen sich die CO2-Emissionen mas-

siv senken, zusammen mit einem 

Umstieg auf erneuerbare Energien 

sogar auf null. 
 

Energieberatung 

Unsere Projektleiter und Bautreu-

handspezialisten unterstützen Sie 

gerne bei Fragen zu Massnahmen, 

Vorgehensweisen oder Förderun-

gen im Zusammenhang mit Moder-

nisierungen, Um- oder Neubauten 

und stehen Ihnen für Antworten zu 

Vorschriften, Normen oder Technik 

aus dem Bereich Energie gerne 

zur Verfügung.  
 

Wir setzen uns nachhaltig für Sie 

ein. 
 

 

Hier gelangen Sie direkt  

zum Gesuchsportal: 

 
 

 
Das Erklärvideo  

«Das Gebäudeprogramm» 

 

 

 

https://www.nau.ch/politik/hypothek

